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Der Übergang von der Grundschule  
in weiterführende Schulen
Ursula Forster/Botho Priebe 

Unter Mitarbeit von Gertrud Graf

Schulleitungsbeilage

Vorschau auf das nächste Heft: 
LERNENDE SCHULE 49/2010
Keine Verlierer schaffen!

Im Mittelpunkt des nächsten Heftes 
von LERNENDE SCHULE stehen die 
Schülerinnen und Schüler der sog. 
„Risikogruppe“. Obwohl diese Gruppe in 
Deutschland 20 – 20 % der Schülerschaft 
umfasst, wird bisher in Bildungspolitik 
und Schule zu wenig für sie getan. 

Der Blick richtet sich auf die sozial benach-
teiligten Schülerinnen und Schüler. Kinder 
aus Migrationsfamilien werden unter die-
sem Gesichtspunkt in die Betrachtung mit 
einbezogen.

 Aus dem Inhalt:
–	D as Recht auf Bildung – Anspruch  

und Wirklichkeit für sozial  
benachteiligte Schüler 

– 	Schüler aus Migrantenfamilien und  
sozial benachteiligten Familien –  
Ergebnisse und Tendenzen  
bei PISA 2006

–	Z usammenarbeit mit Eltern  
aus sozial benachteiligten Familien

–	D ie „Sommerschule“, Bremen
–	 Jeder bekommt einen Ausbildungsplatz! 

– erfolgreiche Patenprojekte 
– 	Interkulturelles und soziales 

Lernen an einer Hauptschule
–	S chulentwicklung im multikulturellen 

Umfeld – das QUIMS-Projekt, Zürich

Die weiteren Hefte im 
Jahrgang 2010: 

LS 50/2010:	N achhaltige Entwicklung
LS 51/2010:	U nterrichtsstörungen
LS 52/2010:	S chüler übernehmen  

		  Verantwortung

Übergänge – Kooperation auf Augenhöhe
Fortbildung auf der Führungsebene  

im Sinne von Nachhaltigkeit 
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